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Verdächtiger Eindringling flüchtet aus
Wohnmobil in Heidelberg

Unbekannter dringt in Wohnmobil in Heidelberg ein,
flüchtet vor Ehemann. Polizei sucht Zeugen zu Vorfall am

Messplatz.

29.07.2024 – 14:06

  Polizeipräsidium Mannheim 

Einband in Wohnmobil weckt Sorgen in
Heidelberg

Heidelberg (ots)

Ein Vorfall in Heidelberg hat die Diskussion um die Sicherheit in
der Stadt neu entfacht. Am Sonntagmorgen, als ein Paar sein
Wohnmobil auf dem Messplatz parkierte, kam es zu einem
unbefugten Eindringen, das sowohl die Betroffenen als auch die
Anwohner in Alarmbereitschaft versetzte.

Die Flucht des Eindringlings

Um kurz nach 5:30 Uhr wurden die beiden Wohnmobilbesitzer
durch verdächtige Geräusche geweckt und stellten fest, dass
sich ein Unbekannter in ihrem Fahrzeug befand. Der 44-jährige
Ehemann konfrontierte den Eindringling, der daraufhin sofort
durch die offene Seitentür flüchtete. Der Ehemann nahm die
Verfolgung in Richtung Kirchheimer Weg auf. Während seiner
Flucht ließ der Verdächtige mehrere persönliche Gegenstände
hinter sich, darunter einen Rucksack und zwei Mobiltelefone.



Diese Situation veranlasste den Ehemann, anzuhalten, um seine
Wertsachen zu sichern, bevor er den Eindringling aus den Augen
verlor.

Erste Ermittlungen und Beschreibung des
Täters

Die Polizei in Heidelberg-Süd wurde sofort informiert und hat die
Ermittlungen aufgenommen. Der unbekannte Täter wird als rund
15 Jahre alt und etwa 165 cm groß beschrieben.
Aufmerksamkeitsstark waren seine kurzrasierten Seiten sowie
sein gekräuseltes Haupthaar. Zum Zeitpunkt des Vorfalles trug
er eine weiße Daunenjacke und einen schwarzen Rucksack. Es
wird zudem berichtet, dass der Verdächtige möglicherweise
Französisch sprach, was Spekulationen über seine Herkunft
aufwirft.

Aufruf zur Mithilfe der Öffentlichkeit

Der Vorfall hat nicht nur das Ehepaar betroffen gemacht,
sondern auch Anwohner und Passanten alarmiert. Die Polizei
bittet die Bevölkerung um Mithilfe: Jeder, der sachdienliche
Hinweise zu dem Vorfall geben kann, wird gebeten, sich beim
Polizeirevier Heidelberg-Süd unter der Telefonnummer
06221-3418-0 zu melden. Solche Vorfälle werfen Fragen zur
Sicherheit im öffentlichen Raum auf und verdeutlichen die
Notwendigkeit, aufmerksamer zu sein, insbesondere wenn es
um persönliche Sicherheit und Eigentum geht.

Fazit und Ausblick

Vor dem Hintergrund this Vorfalls wird deutlich, dass die
Sicherheit in der Stadt Heidelberg ein wichtiges Thema bleibt.
Der Vorfall könnte als Anstoß dienen, verstärkt über
Präventionsmaßnahmen nachzudenken und das Bewusstsein für
mögliche Gefahren im öffentlichen Raum zu schärfen. Zudem
zeigt er die Wichtigkeit der Zusammenarbeit zwischen der



Polizei und der Öffentlichkeit auf, um solche Vorfälle künftig zu
vermeiden.

Rückfragen bitte an:

Polizeipräsidium Mannheim Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit
Philipp Kiefner Telefon: 0621 174-1111 E-Mail:
mannheim.pp.sts.oe@polizei.bwl.de
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